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fiber die öffentliche Sitzung des Landtagen vom 21. J'ebraar 1940 

Abw,, elend der Abg&Joh. Beck0für den der Eraateabgeordnete Johann 

Wachter anwesend ietq, 

Regierungsvertreter Reg. Chef Dr. Hoop 

Schriftführer Gaasner 

Beginn der Sitzung 1/4 vor 12 Uhr* 

lach Verlesung des Protokolle der 7e tzten Sitzung, dae genehmigt 

wird, echreitet der #landtag zur Behandlung des Traktandums, g, 

l. Subventionagesuch des Viehversicherungsvereinee Nauren_ 

Pr 8ident. Ieh begrüsse die Herren zur öffentlichen sitzung0Der 

Viehversicherungsverein Mauren ersucht aufgrund der erfiossenen 

Subvention an den Landeeviehversi cherungsverein um eine gleiche 

SubventionierungeZurüokgreifend aug die Behandlung i-i Konferenz- 

zimmer kann iah erwahnen, dass eine gleichmässige Behandlung vorge- 

schlagen wird. Wenn weiter keine Diskussion waltet; möchte ich diesen 

Antrag zur Abstimmung bringen*Wer dafür ist, dass eine gleichmässige 

Subventionierung des Viehversi ohsrungsvereines }Lauren stattfinden 

soll, wie sie dem Landesviehversioherungsverein bereite gewährt 

worden ist, soll dies mit Handerhaben kundtuna 

Dieser Antrag wird einstimmig angenommen, 

_H«l- 
2. Ansuchen der Winzergenossenschaft Vaduz um Beihilfe zur . i. ýý rin r 

yersi cherung, 

Präsident; Dieser Punkt ist im Landtag schon vor Jahren behandilt 

worden und damals durch die Gemeinde Schass angeregt worden, Damal$ 

konnte es nicht realisiert werden, weil die schweizerische Hagel" 

Versicherungsgesellschaft diese Sache als eine rein schweizerische 

betrachtete und Liechtenstei nicht miteinbeziehen wollteene ist 

nun gelungen, diese aeinung dahin umzurandernodass sie Liechtenstein 

miteinb asiehen bereit wären, Die Wintergenossenschaft Vaduz, die die- 

se Angelegenheit wieý, er aufgegriffen hat, eraucht um eine Landes» 

aubventton. Dis Regierung hat besohlossen, dem Landtag eine Subven«º 

tion von 30% an die "Versicherungsprämien und Polizzengebühren zu 

beantragen mit Rücksicht auf die grosse Bedeutung einer solchen 

e-
ar

ch
iv.

li



2 

Sioheratel. Zunge für die Laz&wirts ohaft e In der Diskussion in der 

Konferenz wurde die Frage geprüft, ab nicht eine Kollektivversicherung 

besser und finanziell tragbarer w. re. Davon ist aber abgeraten wor- 

den aus der Erwägung�dass im Falle einer Inanspruchnahme bei Scha" 

denafi llen die Versicherung die 2rümien erhöht�bei Nichtanmeldung 

eines Schadens jedoch die Prärie erniedrigt wird; Das würde sieh so 

auewirken, dass derjenige, der nietet wegen einem kleineren Schaden 

die Versicherung in Anspruch nimmt1äeeser wegkommt, Aue diesem Grunde 

ist beantragt, die Einzelpolizze zu erstel. Len. 

Der Antrag auf Gewührung einer 3o%igen Subvention an daue Polassen 

und Prämiengebühren wird in der Abetimrnung einatimiaig angenommene 

Dr,, Sohadler: Ich möchte, noch eiEggnteu, daes nach meiner Erkuntigung 

die Einzelpolizze auch berechtigt nicht nur für Weinbau ; sondern für 

andere Versicherungsgebiete,, 

Präsident: In einer Verai cherungapolizse kann also nicht nur eine 

Art eines landwirtaehaftlie en dWeigen sdngesehloeeen werden, eon- 

dein ein Bauer kann ai. Les in eine Polizze aufnehmeneDie Polizze 

läuft aber nur ein 'ahr, Ioh glaube auch, daes diese Versioherunge 

möglichkeit nicht nur von der Winzergenossenschaft Vaduz, a©ndern 

allgemein in Anspruch genommen wird , 
$ohýdler Euýenäxeh möchte festgestellt haben, daea dass sich die- 
Hagelversicherung 

auf alle landwirtschaftlichen 3rzeugniese er, » 

streckte 

Riech Ferdi: Ich möchte den Antrag Schülers unteratützen. Schon 

vor 3 Jahren ist ein derartiges Ansuchen von Sehaa n vorgelegt wor- 

dengwon der äegierung aber abgpwiesen worden, 
i'r4eiden t: Ich möchte dahin aufkl Iren dass es nicht von der gegierung 

abgewiesen worden ist, sondern weil die Erreichung der hagelversictie*º 

rung damals der Regierung nicht möglich war: eweil die Versicherung 

auf den Einbezug Liechtensteins dsma) nicht eingetreten istq, 

Gesuch der Al enossenschaft Kleinetag um eine 
_erhöhte 

Subvea' 

tion zur Ssminaverbsbung. ý1ý yý   O    IMi! 

Prkteident: Die Saminabachverbauung wurde vor 2} Jahren durchgeführt 

und sie zeigt, heute Meingel, die in der damaligen Durchführung leider 

91,11 vw-- ils-s 11- -º g 
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mitgegangen warenq, Die damalige Durchführung wurde von i8eite. > des 

landen wohl auageaohrieben über Anregung der uenoaaenschaft,, bald 

aber zeigte sichr daaa die Durchführung der Arbeiten sehr langsam 

Tor sich gi ng,, so dass die Gefahr be et and, das s die ganze Arbeit 

vom Wasser mitgerossen werdeeiuf dieses Vorkommnis hin hat dam 

Land die Sache in die Hand genommen, Die Genossenschaft Kleinsteg 

wurde mit Frs4,17oo belastet und das bedeutete für die ýienoesen- 

Schaft ziemlich viel. Nachdem die Mangel der Durchführung zu Tage 

getreten sind am Ueberfall, so ist es notwendigadaas hier singe« 

griffen wird. Ea erfordert dies eine Auslage von ca, Frs., Sooo nach 

dem Koetenvoranach]age von Herrn WachtereDie Genossenschaft sagtä 

dass. sie nicht in a-er Vage sei, 5o& der Kosten zu übernehmen und sie 

ersucht um eine erhöhte Subvention unai zwar in Berücksichtigung 

der beaond8rs schweren 'erhäitnisse der 'oergbauernaohaft und der 

Alpgenossenschaft Kleineteg�Auch betonen sie, dass sie ihrerseite 

keine Schuld tragen an der Art der Aasführung und infolgeiessen auch 

die Verantwortung für die Schäden ablehnen, Die Regierung beantrag 

75 % für das Land*In der Konferenisitzung hat der yandtsg die An- 
7 

Wendung des gleichen Sc(lüeeels wie für Riifeban*en votgeschlsgaºnýýdas 

heisst 7o% Uebernahme durch das fand und 3o% durch die Qenoasenechafi 

In der Abstimmung wirde der Antrag der Konferenz einstimmig 

angenommen, während der Antrag der $egierung auf Gewährung von to% 

keine Stimme erhwlt und damit fiele 

4,, Bericht der lawenakommiasi©n über eventuelle Rebrganiaation 

des Inatitueat 

Yrs, sident. Dieser Punkt ist in der Konferenseitzung von der tagear- 

Ordnung abgesetzt worden�da ftr die Behandlung diesen (kegenatandea 

ein ganzer Tag in Aussicht genommen ist und zwar der kommende Mitt- 

woch. Hiezu sollen auch die: Mitglieder des Bawenawerkverwaltungaraten 

erscheinen und durch den Pr. sidenten des Verwaltungeratea eingeladen 

werden, 

5* Antrag auf evtloBeachluaafassung betreffend landwirtschaftlibe 

Hilfekrä, ftee 

i'risiden ts Dieser Gegenstand ist in der Konferenz des eingehendsten 

A7 
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wo/ besprochen/unenzwar in einer ereprieesli * en Art, daes die Notwendtg` 

keit irgendwelcher gesetzlicher Massnamen absolut anerkannt wird* 

Uber die Art der Durchführung wolle noch zugewartet w erden bis ge- 

wisse Abklernngen erfolgt sind& Be ist derzeit eine Kraft des schwer' 

zeri sehen Arbeitsamtes derzeit im bande, die evtl, gewisse Ratschläge 

geben kann und andererseits werden durch die schueis, Behördea, in 

nächster 'eit gewisse Bestimmungen diesbezüglich herauagegeben die 

evtl. auch für unsere Beratungen von Nutzen sein könnten, Aue die- 

aen drUnden ist eine Be schlus efase. uug zur(ickges t ellt, 
ý 

6a P oe tnenban in LaureL 
Eräsident: Ee wäre nun neuerdings dartiber zu beraten und zu beschliee" 

sen ob das fand. oder der evt*M " den Jian dnrchführt, Die Herren Abge- 

ordneten erinnern sichdaas der Landtag über Antrag des Abg, Btihler 

besChlosaen hata`dase das LatÜ diesen Postneubau durohßiibrt. Die Um- 

ahnde haben sieh indessen etwas geändert durch Einbruch des Zrisaeeo 

Die Regierung sah sich durch diesen Umstand veranlasst Besahlues 

zu fassen, dem Landtage zu beantragen ee möchte privat gebaut werden, 

Der neue Posthalter Büchel wurde ersucht, den Neubau an die Rand zu 

dihmee vorbehaltlich der definitiven Stellungnahme des Lan dtageso 

Der Landtag hat nun diese Idache in der Konferenz du rohbeeprbchen 
M 

und ist meh heitlich zur Ansicht gekommed, daas das L. selber 

bauen soll. "Die Gemeinde wurde vor einigen lagen um ihre Meinung 

geßragt, dieaelbe legtet neutral"Sie ete_Llt es der Legierung und dem 

Landtage anheim,, ob das -'and oder der Private bauen eoll, Wir haben 

nun entweder den Beschluss des letzten Sommers zu bestätigen oder 

eine Revision des Beschlusses herbeizuführen* 

Br Die Lokalverh. itnisee sind in kauren, wie allgemein bekannt 

ietpungeniigend und etwas muss geschaffen werden. Ea muss zugegeben 

aerden, dasa man in Äauren inbezug auf Postverhältnisse sehr duldsam 

War, Nunmehr aber hat die Bevölkerung von waren den Wunsch 'dass 

ein Postamt durch das `and erstellt virilen soll.. Die Gründe sind in e 

der Konferenz hinreichend abgesprdahen worden. Dem Landtag muss es 

daher leicht fallendem Wunsche der Manrerburger zu entsprechen 

Und ich möchte dem Landtag bitten, diesem Antrage zuzustimmene, 

ýe"hrix Man hat im letzten Som r einen beztiglidien Beschluss gefasst 
ýý 

ý 
.... ý. ý _. .J 
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und dieser ist nicht aufgehoben wordeo0Die finanziellen verhält' 

niese des Landes haben sich nicht geändert, so dass man ruhig bauen 

kann. enderenfalls müsste der erste Beschluss zuerst soggehoben werden. 

Prd$ident : Die Regierung hatte unterdessen einen Bevieioneantreg be - 

$chlossen�Aufgrund dieses Beschlusses der Regierung ist der Privat: 

angegangen, worden�, selbat zu bauen. 

Schä, dler Eugen-. Ich bin der Ansicht, dass der alte Beschluss aufrecht 

gehalten werden soll. Es ist besser, wenn die PostgebiLude möglichst 

durch das hand gebaut werdendann hat das band die Möglichkeit, dem. 

entsprechend zu ändern, 

'er ßiden t: Wir stimmen über die beiden Anträge ab, Der 1 *Antrag ist dM 

die Bestätigung den früheren Beschlussee und der 2 Antrag ist eine 

Revision des Beschlusseng 

Der Antrag 1 auf Beibehaltung des früheren Beschlueeeswonach des 

fand das Postgebiýude in Mauren erstellen soll wird mit 1 Stimme 

Enthaltung (All iý angenommen* 

Schluss der Sitzung 12 1/ 

4ý 
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